
„Passt auf, wenn ihr behauptet: „Heute oder 
morgen werden wir in eine bestimmte Stadt 
gehen und ein Jahr dort bleiben. Wir werden 
dort Geschäfte machen und Gewinne erzie-
len“. Woher wollt ihr wissen, was morgen 
sein wird? Euer Leben gleicht doch dem Ne-
bel am Morgen – schon nach kurzer Zeit ist 
er wieder verschwunden. Stattdessen solltet 
ihr sagen: »Wenn der Herr es will, werden 
wir leben und dieses oder jenes tun.«�
� (Jakobus 4,13-15) 

Liebe Freunde des Missionswerks, 
Der Herbst ist da und mit ihm jede Menge 
Blätter auf dem Boden. Im großen MFB-Gar-
ten müssen säckeweise Blätter zusammenge-
recht und entsorgt werden. Unsere Partner 
in Ostafrika kennen keine vier Jahreszeiten, 
sondern nur den Wechsel von Trockenzeit und 
Regenzeit. Was uns allerdings verbindet ist die 
Tatsache, dass unser aller Leben unvorherseh-
bar verläuft. Unsere Zeit liegt in Gottes Händen  
(Psalm 31,16). Gott allein weiß, wie lange wir 
den Wechsel der Jahreszeiten noch erleben 
werden. Ich denke an das bekannte Gedicht 
von Rainer Maria Rilke wo es heißt: „Wir alle 
fallen. Diese Hand da fällt. Und sieh dir andre 
an: es ist in allen. Und doch ist Einer, welcher 
dieses Fallen unendlich sanft in seinen Hän-
den hält.“ Beim Nachdenken über diese Zeilen 
kommt mir auch ein Liedvers von Manfred Sie-
bald in den Sinn: „Was wir so fest in Händen 
halten, das ist uns alles nur von Gott ge-
liehn. Wir dürfen es verwalten; wir dürfen 
es gestalten und geben es zurück an IHN.“ 
Was mir aus den Händen fällt, fängt Gottes 
Hand auf. Wo ich den Boden verliere, gibt ER 
meinem Fuß neuen Halt und sicheren Tritt. 
Wenn ich mein Leben verliere, gewinne ich bei 
Gott die Ewigkeit. Meine Welt vergeht, blüht 
aber in seinem Reich zu neuer Schönheit auf. 
Bis dahin lebe und genieße ich dieses Leben 
in aller Vorläufigkeit und großer Dankbarkeit, 
beschenkt und geborgen in und bei Gott. Und 

ich setze meine Zeit 
dafür ein, dass auch 
andere  Menschen 
das Leben genießen 
können und Gottes 
Liebe entdecken.  

Mit herzlichen 
Grüßen

Hartmut Krause 
Missionsleiter

Rundbrief Nr. 262

. .
Eine exzellente Schule fur 

ROTOM-Enkel 
Die Hilfsorganisation ROTOM in Uganda 
arbeitet in vorbildlicher und ganzheitlicher 
Weise zum Wohl von alten Menschen, die 
einsam sind und keine Angehörigen mehr 
haben, die sich um sie kümmern. Trotz 
ihres Alters und ihrer Hilflosigkeit müssen 
sie sich nicht selten auch noch um die En-
kelkinder kümmern, denn ihre eigenen Kin-
der sind häufig an AIDS oder durch einen 
Unfall gestorben. Auch dieser Herausfor-
derung nimmt sich ROTOM nun mit der Er-
öffnung einer eigenen Grundschule an. 
Das Schulgeld für diese Enkelkinder wird 
durch Extra-Patenschaften bezahlt. Diese 
neue Privatschule hebt sich im Unterrichts-
stil und der Klassengröße positiv von den 
staatlichen Schulen der Umgebung ab. Die 

Schulleiterin ist Miriam Mugayehwenkyi, 
die Frau von Kenneth, dem Gründer von 
ROTOM. Diese Waisenkinder sollen nach 
ihrem Schulabschluss einmal die besten 
Chancen für ein staatliches Stipendium 
haben und so der Armut ein für allemal 
entfliehen. Weitere Projekte, die ROTOM 
gerne für alle bedürftigen ROTOM-Seni-
oren umsetzen möchte:  Ein stabiles Bett 
mit Bettdecke und Bettbezug (120 Euro), 
ein Toilettenhaus mit Waschraum (760 
Euro), eine Kochhütte zum Zubereiten von 
Mahlzeiten ohne gesundheitsschädlichen 
Rauch (486 Euro), eine kleine Solaranlage 
mit 3 Lampen (75 Euro), ein 1000 Liter Re-
genwassertank (163 Euro).
Stichwort: 5980 - ROTOM allgemein
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Eine freiwillige Helferin* 
berichtet
„Momentan wird durch ROTOM insgesamt 
100 Mädchen und 5 Jungen, den soge-
nannten „Champions“, ein Studium an 
einer guten Universität oder eine Ausbil-
dung in einem guten Ausbildungsbetrieb 
ermöglicht. Später können sie so genügend 
Geld verdienen und auch ihre Großeltern 
finanziell unterstützen. Dadurch brauchen 
die Großmütter und Großväter weniger 
oder gar keine Unterstützung mehr von 
ROTOM. Um persönlich mit den soge-
nannten Champions über ihre Situation 
und eventuelle Probleme zu reden, wer-
den auch sie einmal im Monat zu Hause, 
an ihrer Universität oder an ihrem Ausbil-
dungsplatz besucht. Letzte Woche waren 
wir auf der Abschlussfeier von Margret, 
einem Champion. Nach der offiziellen Feier 
an der Universität sind wir mit der Familie 
in einem Hotel Essen gegangen. Für dieses 
Essen darf sich der Champion ein Restau-
rant aussuchen. Auf dem Bild sehen Sie 
Margret (unten Mitte) mit ihrer Mutter (un-
ten links), ihrer Großmutter (unten rechts), 
ihrer Schwester (oben Mitte), Mama Linda 
(eine ROTOM-Freiwillige aus Kanada) und 
mir (*Mira Lingelbach – zur Zeit freiwillige 
Helferin bei ROTOM)“

Pate / Patin gesucht
Mariam N. ist Enke-
lin der Seniorin Teddy, 
die durch ROTOM un-
terstützt wird. Mariam 
kommt aus einer mus-
limischen Familie und 
hat sich als Einzige ihrer 
ganzen Familie durch 
das christliche Zeugnis 
ihrer  Oma auch für Je-

sus Christus entschieden. Mariam ist 14 
Jahre alt und geht in die 1. Mittelstufen-
klasse. Der Vater ist verstorben, die Mutter 
ist Tagelöhnerin. Sie lebt mit ihrer Mutter, 
3 Stiefschwestern und 2 Omas zusammen 
und kümmert sich so gut sie kann um ihre 
beiden Omas, hilft ihnen im Haushalt und 
im Garten. Im Laufe dieses Jahres hat die 
bisherige Patin die Unterstützung für Ma-
riam eingestellt. Nun suchen wir dringend 
eine/n neue/n Patin / Paten  für diesen 
„Champion“

Elon N. ist eine 
80-jährige Witwe 
und lebt in Ug-
anda. Von ihren 
9 Kindern ver-
starben bereits  
vier. Bis auf eine 
Tochter leben 
ihre Kinder alle 
weit weg. Die 
Tochter hilft ihr 
gelegentlich im Garten, wo sich Elon Obst 
und Gemüse zum Eigenverbrauch sowie 
etwas Kaffee anbaut. Elon sieht schlecht 
und hat Schmerzen in den Knien und im 
Rücken. Einen Arztbesuch kann sie sich 
nicht leisten.  Leider hat sie keine Enkel, 
die ihr im Haushalt helfen könnten, wie z.B. 
Wasser von der Wasserstelle holen. Daher 
muss sie die schweren Arbeiten oft alleine 
machen. Durch eine ROTOM-Patenschaft 
könnte ihr sehr geholfen werden. 

Wenn Sie Miriam oder Elon helfen möch-
ten, melden Sie sich bitte telefonisch 
(05604-5066) oder per E-Mail bei uns 
goebel@mfb-info.de.

Ein eigenes Haus für 
„Light of Life“ in Kenia
In der Bezirksstadt Narok entsteht im Mo-
ment ein neues „Zufluchtshaus“ der Or-
ganisation „Light of Life“ (LoL) für von 
Zwangsheirat und Beschneidung bzw. Ver-
stümmelung bedrohte Massai-Mädchen.  
Nach Fertigstellung des Gebäudes werden 
die Mädchen dort in den Schulferien ein 
sicheres Zuhause haben, denn sie können 
nicht gefahrlos in ihr Elternhaus zurück-
kehren. Während der Schulzeit sind sie in 
Internaten untergebracht, wo sie unter 
staatlichem Schutz stehen. Evelyne Tima-
do, selbst eine Massai, Sozialarbeiterin und 
Leiterin von LoL, hofft auf eine baldige Fer-
tigstellung dieses Schutzhauses.
Stichwort: 5930 – Kenia

Afrika-Freundestag 2019
In diesem Jahr verlief der MFB-Freundestag 
etwas anders als bisher. Zunächst waren wir 
sehr traurig, dass der erwartete Gast aus 
Ruanda, ohne Angabe von Gründen, kein 
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Visum bekommen hat. So mussten wir im-
provisieren und fanden mit Eckart Schnur 
aus Detmold einen sehr gut informierten 
Referenten. Er selbst hat zusammen mit 
seiner Frau Karin einige Zeit in Ruanda ge-
lebt und dort eine Berufsschule aufgebaut. 
Er pendelt auch heute noch regelmäßig 
zwischen Deutschland und Ruanda und 
hilft unserer Partnerorganisation „Good 
News International“ beim Aufbau des 
„Joy-Centers“ außerhalb der Hauptstadt 
Kigali. In seiner Predigt über Jesaja 6,1-2 
sprach er über das von Gott gewirkte Wun-
der der Versöhnung nach dem entsetz-
lichen Völkermord in Ruanda, weil Witwen 
den Mördern ihrer Männer und weiterer 
Familienangehörigen vergeben konnten 
und so den Weg in eine friedvolle Zukunft 
frei gemacht haben. Er sagte auch, dass die 
Zeit keine Kraft hat die Wunden des Geno-
zids zu heilen, sondern nur die Kraft Gottes, 
die die Opfer dazu bewegt sich selbst aus 
ihrem inneren Gefängnis von Hassgefüh-
len und Rachegedanken zu befreien. Denn 
der Gott der Bibel ist ein Gott der Gnade, 
der Heilung, des tröstenden Wortes und 
der frohmachenden Botschaft. Am Ende 
der Zeit wird ER sein gerechtes Urteil über 
jeden Menschen sprechen. Musikalisch 
wurde der Gottesdienst von Klaus Kemner 

an der Orgel und Joshua Wissenbach (MFB-
Mitarbeiter) an der Gitarre begleitet.  Nach 
einer kurzen Kaffeepause in der Kirche 
berichtete Eckard Schnur in einem Bildvor-
trag über die Fortschritte beim Ausbau des 
Joy-Centers. So wie die Organisation „Good 
News International“ durch Projekte und 
Patenschaften den überlebenden Witwen 
hilft, so möchte sie auch den jungen Leuten 
von heute durch praktische Ausbildungs-
kurse eine Zukunftsperspektive geben. Bis-
her werden dort Jugendliche am Computer 
und im Schneiderhandwerk ausgebildet. 
In Zukunft soll dies auch im Bereich der 
Holzverarbeitung geschehen. Anschließend 
spazierten die Gäste zum Mittagessen ins 
MFB. Danach gab es drinnen und drau-
ßen verschiedene, kreative Angebote 
für jede Altersgruppe und die Möglich-
keit zum Gespräch untereinander. Das 
gemeinsame Kaffeetrinken beendete die 
kurzweilige Veranstaltung. Wir danken dem 
Vorbereitungskreis für alles Planen und Vor-
bereiten und allen Besuchern, die sich an 
diesem sonnigen Tag aus Nah und Fern auf 
den Weg nach Großalmerode gemacht ha-
ben. Der nächste Afrika-Freundestag findet 
übrigens am 13.9.2020 statt. Save the Date!

Bunte Geschenkideen – 
bei uns zu bekommen 

Ein Wärmekissen mit Rapssamen-Fül-
lung (15 x 15 cm, 5 Euro pro Stück) oder 
die Geschenkkarten mit einer Socke (3 
Euro pro Stück) für verschiedene Anlässe 
oder auch neutral gestaltet. In die Socke 
kann man dann das Geldgeschenk reintun. 
Sie können auch nur die Mini-Socken be-
stellen und damit ihre ganz individuellen 
Karten erstellen (2 Euro pro Stück). Jedes 

dieser Geschenke ist farblich einzigartig. 
Die Portokosten kommen jeweils noch 
dazu. Bestellungen per Email oder auch te-
lefonisch nehmen wir gerne entgegen. Der 
Erlös geht an das Straßenkinderprojekt 
„Ebenezer“ in Uganda.    

„Mission ist doch was 
Wunderbares“

Voller Elan und mit viel Freude engagiert 
sich Gabriele Jenke aus Lübbenau für die 
„gute Sache“, wobei sie nicht an Sachen, son-
dern an Menschen denkt. Die älteren Leute 
und die Kinder in Afrika sind ihr ans Herz 
gewachsen und sie möchte alle anderen in 
ihrer Umgebung ebenfalls begeistern. Vor 
einiger Zeit hat sie eine Spendendose ge-
kauft und mit dem MFB-Logo ausgestattet. 
Seitdem sammelt sie unermüdlich für das 
Missionswerk Frohe Botschaft. In den Lan-
deskirchlichen Gemeinschaften in Lübben 
und Lübbenau macht sie ebenfalls immer 
wieder auf die MFB-Projekte in Afrika auf-
merksam. Bereits nach kurzer Zeit konnte 
sie unserer Außendienstmitarbeiterin Anne 
Dreckmeier 170 Euro übergeben. Wir sagen 
herzlich Danke dafür!

Hier sind weitere Ideen, wie Sie aktiv 
werden können, um jungen und älteren 
Menschen in Ostafrika zu helfen: 

�� Anlass-Spenden: Sie haben einen Grund 
zum Feiern und bitten die Gäste Ihnen 
statt persönlicher Geschenke um eine 
Spende für ein MFB-Projekt.    

�� „Dinner for MFB“: Sie kochen ein le-
ckeres 3-Gänge-Menü und laden dazu 
Freunde und Nachbarn ein. Was sie 
sonst im Restaurant bezahlen würden, 
werfen die Gäste an diesem Abend in die 
Spendenbox.



Missionswerk
Frohe Botschaft e.V.
D-37247 Grossalmerode, Nordstraße 15
Tel. 0 56 04 / 50 66, Fax 0 56 04 / 73 97
E-mail: kontakt@mfb-info.de 
Internet: www.mfb-info.de

Spenden an das MFB sind steuerlich abzugsfä-
hig, weil wir als ausschließlich und unmittelbar 
mildtätigen und kirchlichen Zwecken dienend 
anerkannt sind.

Ihre Spenden setzen wir dort ein, wo sie ge-
rade am nötigsten gebraucht werden. Wenn 
Sie eine bestimmte Projektnummer angeben, 
wird die Spende selbstverständlich für dieses 
Projekt verwendet. Stehen für ein Projekt aus-
reichend Mittel zur Verfügung, wird die Spende 
für ein vergleichbares Projekt eingesetzt.

Besuchen Sie uns auch einmal auf facebook: 

@frohebotschaftev 
Ihre Spende bitte an:

Evangelische Bank
GENODEF1EK1 (BIC)
DE 22 5206 0410 0000 0000 94 (IBAN)
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Aktueller Stand der MFB-
Finanzen
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Einkaufen und Gutes tun

Online einkaufen und 
Gutes tun

Sind Sie Amazon-Kunde? Dann können Sie 
auf Smile-Amazon einkaufen und gleich-
zeitig an das Missionswerk Frohe Botschaft 
spenden – bei gleichbleibendem Waren-
preis! Wie funktioniert das? Bitte auf smile.
amazon.de einmalig Missionswerk Frohe 
Botschaft MFB e.V. als Organisation auswäh-
len. Danach wird bei jedem Ihrer Einkäufe 
auf smile.amazon.de Amazon in Zukunft au-
tomatisch 0,5% ihrer Gesamtsumme an uns 
weiterleiten. In diesem Jahr haben wir da-
durch bereits 102,21 Euro eingenommen. 
Unter der Rubrik „Helfen“ unter www.mfb-
info.de finden Sie weitere Möglichkeiten, wie 
Sie die Arbeit des MFB e.V. ohne Zusatzko-
sten effektiv unterstützen können. Danke 
fürs Mitmachen!

Wenn Sie in Zukunft den MFB-Rundbrief 
gerne per E-Mail erhalten möchten, senden 
Sie uns bitte Ihre E-Mail-Adresse.  Sollten Sie 
den Rundbrief nicht mehr beziehen wollen, 
können Sie ihn jederzeit per E-Mail, Brief, Fax, 
Telefon oder online abbestellen. 

�� Entenrennen: Ein toller Spaß – beson-
ders für Familien! Am heimischen Bach 
werden gesponserte Plastikenten ins 
Rennen um Platz 1 geschickt. Das Start-
geld kommt einem guten Zweck zugute. 
Der / die Gewinner sollte/n bei diesem 
Rennen aber auch nicht leer ausgehen…

�� Kuchen- und Waffelverkauf: Ein Klassi-
ker und sehr beliebt auf Märkten, Festen 
oder vor Einkaufszentren. Geht immer 
– sofern man vorher die Genehmigung 
eingeholt hat und die Hygienevorschrif-
ten beachtet. 

�� Andere gute Ideen, die man alleine oder 
als Gruppe durchführen kann: Trödel-
Verkauf, Sponsorenlauf, Setzlingsver-
kauf, Benefizkonzert, Weihnachts-
baum-Sammelaktion im Januar oder 
der Verkauf kreativer Handarbeiten 
usw. – immer mit Spaß an der Sache und 
für einen guten Zweck.  

Datenschutzerklärung
Hinweis zum Datenschutz: Sie erhalten 
diesen Rundbrief, weil Sie uns bereits in der 
Vergangenheit (also vor dem 25.5.2018, dem 
Inkrafttreten der DS-GVO) unterstützt haben 
oder weil Sie uns Ihre Zustimmung dazu ge-
geben haben. Die uns vorliegenden personen-
bezogenen Daten werden wir auch weiterhin 
nur dazu nutzen, Sie über die Verwendung der 
Spenden zu informieren und Ihnen individu-
elle Infos und unseren Rundbrief zuzusenden. 
Ihre Daten werden von uns nach den gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften vertraulich 
behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. 
Sie können jederzeit bei uns Auskunft über die 
von Ihnen gespeicherten Daten verlangen, der 
Verarbeitung Ihrer Daten grundsätzlich oder 
zu einzelnen Zwecken jederzeit widersprechen 
bzw. ihre sofortige Löschung verlangen. Bei 
Umzug oder Namensänderung bitten wir Sie 
um eine kurze Mitteilung. Vielen Dank.

Verschenken Sie eine Zie-
ge, eine Wassertonne oder 
ein Moskitonetz …

Die Menschen in Uganda, Ruanda und Kenia 
denken praktisch und freuen sich sehr über 
eine neue Matratze, ein Moskitonetz, eine 
Decke oder eine Ziege, sowie über weitere 
– für uns eher ungewöhnliche – Geschenke. 
Aus diesem Grund haben wir jetzt auf unserer 
Internetseite unter der Rubrik „Helfen“ 
-> „Jetzt schenken“ die Möglichkeit von 
„Sachspenden“ in Höhe von 5 Euro – 80 Euro 
eingerichtet. Auch das Zielland (Uganda, 
Kenia oder Ruanda) können Sie frei wählen. 
Für jede dieser „Sachspenden“ (wahlweise ein 
Moskitonetz, eine Wolldecke, eine Matratze, 
ein Satz Kochgeschirr, ein junges Schwein, 
eine Regenwassertonne, ein Zicklein oder 
eine ausgewachsene Ziege) erhalten Sie 
ein Zertifikat und später noch einen kurzen 
Bericht mit Foto, wenn Ihr Geschenk von 
unseren Mitarbeitern an die Empfänger 
überreicht wird. 

Möchten Sie das MFB ein-
mal live erleben?
Ich, Anne Dreckmeier, bin die Öffentlich-
keitsreferentin des MFB und gerne bereit, in 
Ihrer Gemeinde bzw. Ihrem Kreis einen Got-
tesdienst bzw. eine Informationsveranstal-
tung durchzuführen. Hier stehe ich neben 
unseren neuen Werbetafeln, die die Vielfalt 

unserer sozial-missionarischen Arbeit in 
Ostafrika zeigen.
Ich freue mich auf Ihre Anfrage: Tel. 0177-
3164463 oder: dreckmeier@mfb-info.de


